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Gebet für's Volk.
Ich komm' zu dir , vor dem die Schatten fliehen.
Sobald dein Antlitz strahlt durch's Himmelszelt,
Das einst in einer Feuersäule (Slühen
Dem Volke Israel den Pfad erhellt.
Unendlich Weh — du weißt es — schwere Nöte,
Trägt unser deutsches Volk, für das ich bete.
Und^weil du, uneriorschlich großer (Seift,
Zu dieser Bitte mir die Worte leihst,
Wag ' ich zu hoffen daß auf unser Zelt,
Doch noch ein Schimmer deiner Gnade fällt.
Wir hatien Sturm und Wettern Trotz geboten
— Wer deutsch sich fühlte, war der Väter wert —
Und als die Flammen Haus und Herd umlohten,
Griff jeder, der die Kraft besaß, zum Schwert.
Wir riefen : ..Herr und Gott , laß ' es gSlingen,
Dag sie das Vaterland uns wieder bringen ." —
Du hast's gewollt — dein Wille er geschah —
Daß Keiner mehr die stolze Hochburg sah;
Das Deutsche Reich, der deutschen Eiche Kraft,
Ein Weiter schlag hat beides hingerafft.
Dann wollten wir ein neues Haus uns bauen —
Und wieder bebt der Grund , der's tragen soll.
Das zittert ' nach in allen deutschen Gauen;
Dem eingesargten Reich entstieg der Brudergroll,
Wirft Feuerbrän e unter wildem Jagen —
Der Bruder liegt, von Bruderhand erschlagen.
Die Schatten wachsen bis zur Wolkenwand
Im fchw rgeprüften deutschen Vaterland.
Es wandelt sich zur Nacht der lichte Tag,
Und bei dem Unglück meldet sich — die Schmach.
„Herr, bleibe bei uns , es will Abend werden,"
Auch wenn da draußen Lenzeswonne lacht.
Auf dein Geheiß sich Blatt und Knospe mehrten
Im Bau des Himmels wächst der Sonne Pracht.
Es öffnet sich der Schoß der Mutter Erde
Und tausend Keime ruft herauf dein „Werde ."
Jetzt, wo du allen gibst ein neu Gewand.
Gott , Vater , öffne uns auch deine Hand
Und hüll , uns alle in ein andres Kleid,
(Mit andren Herzen, fär Ve r sö hnu n g weit .)
Darin laß' uns , y-Msirt
Ein einig Voll von Brüdern  wieder sein.

Amen.
A u g u st Haus.

Was kommt?
Die Neubildung der Regierung.

Ein Kabinett Hermann Müller.
Frankfurt a. M., 27. März. (Priv .-Tel .)

Rach einer Meldung der „Franks . Ztg ." ist
mit der Neubildung des Kabinetts der bis¬
herige Minister des Auswärtigen und so¬
zialdemokratische 'Abgeordnete der Natio¬
nalversammlung Hermann Müller
vom Reichspräsidenten beauftragt worden.

Ein Koalitionsministermm.
Berlin , 27. März. (Priv .-Tel .) Laut

.Possischer Zeitung " wird unter dem Vor¬
sitz Hermann Müllers , aus den drei Mehr¬
heitsparteien ein K o a l i t i o n s m i n i-
fterium  gebildet , in dem die Sozialde¬
mokraten 6, die Demokraten 4 und dasZen-
tniim 4 Sitze erhalten sollen. Von den bis¬
herigen Ministern bleiben im Kabinett:
Bauer , David , Eiesberts , Gehler , Koch -und
Robert Schmidt.

Noch keine Klärung.
Berlin , 26. März. (SB. V.) Hinsichtlich

der neuen Kabinettsbildung ist die Lage
noch völlig ungeklärt geblieben . Immerhin
wird auch noch in den Abendstunden in den
Kreisen der Nationalversammlung daran
festgehalten, daß Hermann Müller
Reichskanzler  werde . Es Wurde eine
Ministerliste in Umlauf gefetzt, die Bauer
als Reichsarbeitsminister , den Demokraten
Haas als Reichswehrminisier und Cuno als
Reichsfinanzminister nennt . Schmidt soll
Wittschaftsminister bleiben, mährend "das
Ernährungsministerium mit einem Sozial¬
demokraten beisetzt werden foll. Koch be¬
hält das Reichsministerium des Innern.
Als Reichsschatzminister wird Wiederum
der Zentrumsabgeordnete Wirth genannt.

Eine neue Kraftanstrengung
der U. S . P . D.

Berlin, 27. März.(Prio .-Tel .) Rach den
Blattern wurde in einerVersammlung von
etwa 1000 Betriebsräten der U. S . P D.
»nd der K. P . D. eine Entschließung
«"genommen, in der das Proletariat auf-
sefordert wird , sich für eine neue K r a f r■=
anstrengung  bereit zu machen, und der
Aktionsausschuß beauftragt wird,sofort alle
Maßnahmen für einen neuen Ge neral-
ftreik  zu treffen.

Die Opfer der berliner
Unruhen.

Die Zahl der Opfer aus den Tagen , wo
die Gewalt die Herrschaft an sich gerissen
hatte , ist auch heute noch nicht genau fest¬
zustellen. Im Berliner Leichenhaus be¬
finden sich 18 Tote , in den Krankenhäusern
38. Dazu kommen noch die auf Seiten der
Truppen und der Sicherheitswehr Gefalle¬
nen. Weit größer sind die Opfer an Toten
und Verwundetem die bei den erbitterten
Kämpfen in den Vororten  zu verzeich¬
nen sind.

Aus derEhronik derBerliner Ereignisse,
die der „Tag " registriert , entnehmen wir
nur ein Beispiel für die Vorgänge , die sich
am vergangenen Donnerstag , den das ge¬
nannte Blatt den „blutigen " begeichtnet.

abspielten.
Sehr traurig , so heißt es. waren die

Vorgänge,die sich amDonnerstag ckbspielten
und deren Schauplatz hauptsächlich Schöne¬
berg und die Straße Unter denLinden war.
Schon am Vormittag roar es zu Kämpfen
um das Schöneberger ,Rathaus gekommen,
in denen die Zentrale der Einwohnerwehr
untergebracht war , und vorübergehend iwa-
ren Tumultuanten in dasselbe etngedrun.
gen . Verstärkungen , die anrückten, warfen
sie wieder hinaus , aber es kam dabei auch
auf der Straße zum Kampf , bei der es
Tote und Verwundete gab. Run entstanden
'vielfache kleine Feuergefechte und gegen

aufs höchste gestiegen war , wurde auf
scheußlichste Weise die

Ermordung von neun Offizieren
begangen . Im Schöneberger alten Rathaus
befanden sich 25 Offiziere des Schutzregi¬
ments Groß -Berlin , die dort Wache hiel¬
ten . Gegen 6 Uhr sammelte sich eine grö¬
ßere Menschenmenge vor dem Rathaus an
und verlangte die Entwaffnung der Offi¬
ziere. Diese riefen telephonisch die Sicher¬
heitspolizei zu Hilfe , die alsbald imKraft-
,wagen erschien. Es kam zu Verhandlun¬
gen und die Offiziere willigten ein, die
Waffen abzulegen , falls ihnen freier Ab¬
zug gewährt würde . Die Menge entsandte
Vertrauensleute zu den Offizieren und si¬
cherte" ihnen freies Geleit zu. Die 25  eni-
waffneten Offiziere bestiegen einen Last¬
kraftwagen und fuhren durch dieKokonnen-
straße . Dort stürzten sich mehrere hundert
Personen über sie her , riffen sie vom Last¬
wagen und bearbeiteten dieWehrlosen mit
Fäusten ,und Messern, so daß neun Offi¬
ziere sofort verstarben , während 15 blut-
llberströmt auf der Straße liegen blieben.
Auf diese Meldung rückte eine Hundert¬
schaft der Sicherheitspolizei und zlwei Pan¬
zerkraftwagen heran , bei deren Erscheinen
der Mob .entfloh.

Rheinisch -westfälisches In¬
dustriegebiet.

Ein Aufruf der Regierung.
Berlin . 26. März. (W. B .) Die Reichs¬

regierung hat an die Bevölkerung des
Rheinlands und Westfalens einenAufruf
gerichtet , in dem dieArbeitertruppen aufge¬
fordert werden , jetzt, ' nachdem der An¬
schlag der Reaktion zurückgewiesen fei. so¬
fort zur Arbeit zurückzukehren und die
Waffen wieder abzuliefern . Roch jetzt wei-
terkämpsende Arbeitertruppen schädigen
das Volk und Vaterland anfs schwerste.
Sie nküssen deshalb , wenn nichts anderes
hilft , mit militärischen Mitteln zur Ord¬
nung zurückgebvacht werden . Arbeiter und
Bürger des Ruhrgebiets ! Wir rufen Eu,h
zur Besonnenheit und zur Zurückkehr zur
Arbeit auf , denn nur so schützt ihr Freiheit
und Ordnung!

Generalmajor Sceckt über die Lage.
Berlin , 26. März. (W. B .) Der neu

ernannte Militärobetbefchlehaber Gene¬
ralmajor S e e ckt äußerte sich in cinerlln-
terredung mit einem Vertreter des „Ber¬
liner Tageblatts " über die von ihm nach!
dem Zusammenbruch des Kappschen Ustter- j

nehmens getroffsnenMahnckhmen . Er jagte,
daß in Berlin eine gründlich organisierte
kommunistischeBewegung nicht existiere,
dagegen sei die Lage  i m R u h r g e h i e r
sehr ernst . Die Bielefelder Verhandlun-
gen seien zwecklos  gewesen . Die rore
Armee sei gut ausgerüstet und geführt.

Eine Erklärung des Aktionsausschusses.
Münster, 26. März. (W. 33.) Dem

Reichskammissar ist folgendeE rklärung
des Aktionsausschusses in Hagen zugegan¬
gen^ Der Aktionsauschuß in Hagen erkennt
die von der Waffenstillstandskommission in
Bielefeld  gegebenen Richtlinien " n.
Sämtliche Aktionsausschüsse werden aufge¬
fordert : 1. eine gleiche Erklärung abzuge¬
ben; 2. für die Durchführung dieser Be¬
dingungen Sorge zu tragen ; 3. die wilden
ungesetzlichen Beschlagnahmungen , insbe¬
sondere von Lebensmitteln, , im Interesse
der Ausrechterhaltung der Lebensmittel¬
versorgung zu unterlassen . Rur so wird es
möglich sein, weiteresBlutvergießen zu ver¬
hindern und entsetzliches Unheil von dem
Industriegebiet und dem ganzen Reich! ab¬
zuwenden.

Bon der roten Armee.
Wie die Berliner Blätter melden , wur¬

den ungefähr 400 Mann roter Truppen im
Lager Dülmen  angegriffen und zurück¬
geworfen. Die rotenTruppen hatten schwere
Verluste. Berichte aus dem Kampfgebiet
bestätigen, daß der Kern der Roten Armee
üuj Ausländer  n ' bestehi ' Auch deutsche
Offiziere haben sich an ihre Spitze gestellt.
So nennt der „Münsterische Anzeiger " den
Hauptmann von Beerfelde und den Haupt¬
mann Bölcke, der ein Bruder des berühm¬
ten Kampffliegers fft.

Voller Sieg in Schleswig.
EinLichtblick ln der Zeit der letzten trau¬

rigen politischen Vorgänge ist die amSonn-
tag . .den 14. März erfolgten Abstimmung
in der zweiten Zone von R o r d s chl e s-
wig,  die sich 'M einem vollen deut¬
schen Sieg  gestaltete . Wenn vielfach be¬
fürchtet wurde , daß die Berliner Vorgänge
einen für die deutsche Sache ungückllchen
Einfluß üben könnten , so hat die Abstim¬
mung bewiesen, daß nichts die R e i ch s-
treue  der deutschen SchleSwiger erschüt¬
tern konnte. Das Ergebnis der Abstim¬
mung ist ja bekannt , und so besteht also
keinerlei Vorwand , auf Grund dieses Er¬
gebnisses irgend einen Teil der zweiten
Zone, besonders Flensburg und die Föhrde
zu Dänemark zu schlagen. Auf die inte : -
Nationale Kommission  machte das
Ergebnis starken Eindruck. Es scheint sicher,
daß sie Flensburg spätestens dis 14. April
zu verlassen gedenkt, wenn inzwischen in
Berlin wieder geregelte Lu stände eintre-
ten werden. Der Jubel in Flensburg war
unbeschreiblich. Eine unabsehbare Menge
erwartete , vor dem deutschen Presseheim
die einzelnen Ergebnisse . Die berittene
Polizei der internationalen Kommission
versuchte zunächst die Ansammlung mit
Gummiknüppeln zu verhindern . Mit den
eiittreffenden Ergebnissen änderte sich die
Haltung der Kommission ; sie zog die Po¬
lizei zurück und sperrte nur nach die Zu¬
gänge zu ihren Hotels durch englische Sol¬
daten ab. Je deutlicher das Ergebnis
wurde, desto größer auch die Begeisterung.
Die vaterländischen Lieder ertönten , ganz
Flensburg lwurde festlich beleuchtet . Um
1 ITfir nachts erklangen alle Glocken. Es
war ein wahrhaft großer Augenblick. Die
Dän ( n waren völlig zusammengebrochen.
Viele Kopeithagencr verließen die Stadt
nocĥ nachts in Kraftwagen . Die Gefahr
für die zweite Zone ist vorüber.

Haus Doorn.
Ucber dieEinrichtnng desHauses Doorn,

des neuen Wohnsitzes Wilhelms II.
und über das jetzige Leben des früheren
Kaisers überhaupt , macht ein Sonderbe¬

richterstatter der „Daily Mail " folgende
Angaben:

Trotz der Erörterungen über feineAus-
lieferung fetzt der Exkaiser das friedliche
Leben in Amerongen fort,, wie wenn nichts
geschehen wäre,und nichts geschehen könnte,
das feine Ruhe zu stören vermöchte. Aber
fein Interesse hat sich von Amerongen mehr
und mehr feiner neuen Residenz in Doorn
zugewefldet, und er ist nur noch selten in
dem Garten und in der Umgebung^ des
Schlosses des Grafen B e n t i n ck zu sehen,
wo der Anblick der lleberschwommung des
Rheins ihn niederzüdrücken schien. Die trü¬
ben Fluten des ausgetretenenStromes um¬
wogten allmählich das Schloß von Ame¬
rongen auf drei Seiten und .umgaben das
ohnehin schon düstere Gebäude mit einem
Eindruck der Oede und Kälte . Der Ex¬
kaiser sägt nicht mehr wie bisher Hol!z in
dem Küchengarten. Er hat jetzt seine
HolMgearbeit nachHaus Doorn verpflanzt,
und anstatt seinen MorgenspartzierMng.

wie gewohnt, zu machen,trifft,er schon früh
um neuneinhalb Ahr mit seinem Adjutan¬
ten im Auto bei Haus Doorn ein und un¬
ternimmt eineWanderung durch das ganze
Gebäude, inspiziert die Fortschritte bei den
Arbeiten und kehrt zum Frühstück zurück.
Am anderen Tage kommt er wieder mit

' der früheren Kaiserin  um elf Ahr nach
Doorn und sägt hier oder hackt Holz, wäh¬
rend die Kaiserin ihrem Gatten bei seiner
Arbeit zusieht,

Große Veränderungen und Umgestal¬
tungen sind während der letzten zwei Mo¬
nate in Haus Doorn vor sich gegangen. Das
Tapezieren der Wände und Ausmalen der
Zimmer ist schon sehr weit vorgeschritten,
aber es ist noch sehr viel zu tun , und eine
große Anzahl von Arbeitern ist sowohl an
dein Hause wie bei der Herrichtung des
Geländes beschäftigt. Dieses Gebäude , das
nicht mehr ist, als ein großes Landhaus,
mit etwa zweieinhalb Hektar Land , scheint
gegenwärtig das einzige Interesse des Ex¬
kaisers zu besitzen. Am liebsten unterhält
er sich über seine. Pläne mit den Baumei¬
stern und spricht mit den Arbeitern über
ihre Arbeit . Ein hoher Zaun aus Eisen¬
draht , oben mit drei Reihen Stacheldraht,
umgibt das Gelände und rund herum führt
ein schmaler Fußpfad, sbdaß man sich die
Arbeiten von außen genau ansehen kann.
Es soll aber auch noch eineMauer von Zie¬
geln um das Haus selbst igebaut werden,
die es vor neugierigenBlicken schützt. Eärt-
ner sind jetzt eifrig tätig , den Drahhzaun
mit Efeu zu bepflanzen. Alle Pläne und
Ambauten lassen darauf schließen;, daß hier
ein dauernder Wohnsitz eingerichtet wird.
Die M ö b e I, die vorläufig in einem gro¬
ßen Schuppen hinter dem kleinen Gafthof
des Oertchens untergcbracht sind, werden
allmählich nach Haus Doorn überführt,
und man erzählte mir. daß alle Möbel bis
Ende .März abtransportiert fein müssen.
Die Arbeiter dagegen behaupte^ , daß das
Haus nicht vor April oder Mai ferttgge-
stellt fein werde. Das kleine Dorf Doorn.
das etwa dreitausend Einwohner zählt , ist
voll von Klatsch und beansprucht bereits
den ehemaligen Herrscher als seinen Mit¬
bürger . Die ' Bodenpreise sind, seit Haus
Doorn von Wilhelm II. gekauft wurde , um
fünfzigProzent gestiegen, sodaß man wegen
der großen Kosten denPlan,, mehrere Häu¬
ser im Dorfe für den Arzt und das .Ge¬
folge zu bauen, aufgegeben und nur eine
Villa vorläufig getauft hat.

Die verehelichen
Abonnenten

wollen bitte ihr
Abonnement auf den

„Taunusboten"
erneuern.
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Lokalnachrichten.
* Regierungspräsident Dr. Momm

gibt im „Amtsblatt " bekannt, daß er am
16. März die Geschäfte des Präsidenten der
Regi-rung zu Wiesbaden übernommen hat.

* Die Freie SanitStskolonne vom Roten
Kreuz hielt um Freitag Abend im frank¬
furter Hof" unter der Leitung i'hres Vor¬
sitzenden Herrn Prof . Dr . Sptfltttf ihre
diesjährige Generalversammlung ah. Nach
dem Jahresbericht zählt die Kolonne eine
Stärke non 50 aktiven und 18 passiven Mit¬
gliedern und be>sitzt nach dem Kaffenbericht
einen Vermögensb-estand von 904»Mark.
Im abgelaufenen Jahr wurde feitms der
Kolonne in 12 Unglücksfällen die ersteHilte
geleistet und außerdem 16 Krankentrans-
porte ausgeführt.

* Stenographem -Verein Stotze -Schrey.
Der Stenographen -Verein Stolze -Schrey
hatte auf gestern Abend, wie man uns be¬
richtet, -zu seiner diesjährigen General-
Versammlung  in das Bereinslokal
„Frankfurter Hbf" eingeladen . Die Ver¬
sammlung hatte sich eines guten Besuches
zu erfreuen . Nach dem Jahresbericht für
das abgelaufenje Vereinsjahr hat der Ver¬
ein einen erfreulichen Auffchwnng genom¬
men und insbesondere kann der Verein
auf rein stenographischem Gebiete schöne
Erfolge aufweisen . Rückblickend bemerkt
der 1. Vorsitzende, Herr Ferd . Schlottner,
daß in dem Berichtsjahre 3 Anfängerkurse
itt der Stenographie mit schönen Endre¬
sultaten gegeben tue öden konnten , ferner
ein Fortbikdungskursus -zur Durchführung
kam und daß außerdem die weiter vorge¬
schrittenen Mitglieder zu einem Debatten-
schriftkurses sich vereinigten , dessen Erfolg
am besten die errungenen Preise auf aus-
wärtigen Wettschreiben beweist; außerdem
w-ar der Verein in der Lage, einen Kursus
in Stenographie -bei dem hiesigen Batail¬
lon zu geben. Alles in jeder Weife befrie¬
digend. Der Kassenbericht zeigt einen guten
Stand , dem Rechner wi ^d Entlastung er¬
teilt . Die nach den Statuten erforderliche
Vorstandswahl ergab folgende Zusammen¬
stellung des Vorstandes : Ferd . Schottner
1. Vorsitzende, C. Schüler 2. Vorsitzende.
Fr . Schmidt Schriftführer , A. Heubel Kas¬
sierer, Frl . M . Zerfaß Bibliothekarin , fer¬
ner als Beisitzer Frl . Baumama und M.
Schüßler sowie G. SchlEner , C. Mathäy
und E . Stotz . Anschließend 'hieran nahm
der 1. Vorsitzende die Verteilung der Di¬
plome des letzten BundeSwettfchreibens
vor,auf welchem derVerein die bereits mit-
geteilten Preise errungen chatte. Auch im
neuen Bereinsjahre liegt dem Verein ein
größerer Wirkungskreis vor ; für das Be¬
zirkswettschreiben im Mai wird sich der
Verein zu rüsten wissen. Ein neuer An¬
fänge rkursus wird nach Ostern begonnen
werden. Zur Pflege des geselligen Vereins¬
lebens wurde der bestechende Ausschuß un¬
ter der bewährten Leitung des Herrn G.
Balzer wiedevgewählt . Mit der Ermah¬
nung an alle Mitglieder des Vereins , auch
im neuen Vereinsjahre durch guten Besuch
der Schreibabende gu weiterenFortschritten
zu verhelfen und in jederWeise die Inter¬
essen der Kurzschrift zu vertreten , schloß
der 1. Vorsitzende hieraus dieVersaMmlung.

§ Die allaem. Bürger -, Kranken - und
Degräbniskasse hält mörgenSonntag Abend
8 Uhr im Gasthaus „Zum Löwen" ihre
Generalversammlung ab.

* Der sozialdemokratische KreiSwahl-
verein für Höchst-Homburg Usingen n̂äßt
in der „Freien Presse" folgende bemerkens¬
werte Kundgebung an seine Filialvorstäude:
„Wie wir e>fahren, haben sich in vielen
Orten anläßlich der letzten politischen Er¬
eignisse sogenannte Aktionsausschüssegebildet,
angeblich mit dem Zweck, in Zukunft ein
gemeinsames Zusammengehen mit der US P.
zu erreichen. Damit unsere Genossen vor un¬
angenehmen Ueberraschungen bewahrt bleiben,
machen wir darauf aufmerksam, daß zurzeit
in Berlin von Partei zu Partei in diesem
Sinne verhandelt wird. Da wir leider be¬
obachten konnten, daß die Verhandlungen
auf örtlicher Grundlage in einen öden Mit-
gliederfang auszuarten drohen, ersuchen wir
die Fllialvorstände , auf der Hut zu sein und
nur Vereinbarungen adzuschließen, welche im
Einverständnis mit dem Part isekretariat auf¬
gestellt wurden. Im übrigen aber ist das
Resultat der Verhandlungen in Berlin ab¬
zuwarten.

§ DieMitgliederversammlung der mehr,
heitssozialistischen Partei , die für heute
Samstag Abend angesetzt war , findet nun-
mehr erst am Montag Abend  im Lo
kale zur „Reuen Brücke" statt . Auf der
wichtigen Tagesordnung -steht u. a. ein Vor.
trag des Stadtverordneten Gen . Oden,
weller  über feine Erlebnisse während
des Putfches in Berlin.

8 Bon der'̂ Unabh . Soz. Partei ist für
heute Samstag Abend 8 Uhr eine öffent¬
liche Volksversammlung  in den
„Nassauer Hof" einberufen , die sich mit der
politischen Lage und derEinigung 'des Pro¬
letariats befassen soll.

* Die Städtischen Beamten und Be¬
amtenanwärter halten an diesem Sonntag
uni 11 Uhr vormittags im Stadtverordneten-
Sitzungssaal eine Versammlung ab. Die
Tagesordnung ist aus der Anzeige zu ersehen.

* Die neuen Gemeinde- Steuerzu¬
schläge veröffentlicht der Magistrat im heu
tigen Anzeigenteil. Die Erhöhung entspricht
einer Nacherhebung von drei Steuerquar¬
talen . Besondere Steuerzxttel werden nicht
ausgegeben. Zahlungen erfolgen auf dem
bisherigen Steuerzettel für 1919 . Der Zah¬
lungstermin wird noch bekannt gegeben.

^Errichtung oberirdischerTelegraphen¬
linien Der Plan über die Errichtung einer
oberirdischen Telegrapbenlinie an der Haupt¬
straße in Köppern (Taunus ) liegt bei dem
Postamt in Bad Homburg v d. H. vom 26.
März ab vier Wochen aus .' '

* Dom Valuten Markt. Die Nachricht
von der umfassenden Kabinettkrise zeitigte
Zurückhaltung. Ueber den M a r k ku r s
wäre zu berichten, daß sowohl in der Schweiz
wie in Holland niedrige Kurse notierten.
Nach fremden Devisen war auch keine be¬
sondere Nachfrage.

§ Die Olympia - Lichtspiele „Zum
Römer " geben morgen Sonntag wieder 2
Vorstellungen. (Siehe Anzeiger.)

8 Der sensationelle Film „Christoph
Columbus " wird im Lichtspielhaus Luifen-
stratze 89 noch 'bis einschließlich Montag
aufg-eführt . Morgen Sonntag finden nach¬
mittags 3, 5 Uhr 30 und abends 8 Uhr je
eine Vorstellung statt.

8 Im Lichtsspielhaus Obereschbach(„Zu,
St -ädt Friedberg ") -wenden morgenSonntag
Nachmittag 2 Lustspiele und abends ein
Aufklärungsfilm vorgeführt . Näheres ist
noch aus dem Anzeigenteil zu ersehen.

* Eine Stadtverordneten-versammlung
wird am Dienstag abend um 8 Uhr statt-
finden , deren Tagesordnung wir in unserer
nächsten Ausgabe veröffentlichen.

* Hammeldieb . Gestern abend zwischen
8 und 9 Uhr wurde aus einem, an der
Großen Tannenwaldallee gelegenen Pferch,
ein Schaf gestohlen und abgeischlachtet. Im
Verdacht, die Tat begangen zu haben , steht
ein gewisser Engelbert Haas,  der zuletzt
in Frankfurt a.  M . -seinen Wohnsitz chatte.

* Rassauische Kriegerversicherung. Die
Abrechnung für die Nassauis-che Kriegsver-
ficherung und die Feststellung der fälligen
Leistung werden demnächst erfolgen. Die
Direktion der Nassauischen Landssb -ank in
Wiesbaden (Abtg . Naussauische Kriegsver-
stcherung) macht daher zum letzten Male
bekannt , daß die mit der Anmeldung ihrer
Ansprüche bisher noch rückständigen
Hinterbliebenen bei Vermeidung des Ver¬
lustes ihrer Rechte die gelöstenAnteilscheine
nebst SterbeuHunde umgehend , spä¬
te  st e n s b i s zum  24 . A p r i l d. Js„
einsenden sollen. Wir verweisen auf die
Bekanntmachung.

* Zu einer wahren Katastrophe für die
Zeitungen wird sich die Papierpreis-
steigerung  auswachsen . von der wir
erst kürzlich in einem größeren Artikel ge¬
sprochen hatten . Um unseren Lesern (auch
zur Begründung unseres bereits ang-ezeig-
ten erhöhten Bezugspreises)  em
Bild von -der Steigerung der Papierpreise
zug-eben, seien folgende Zahlen gena-nnr.
Vor dem Kriege kosteten:
100 Kilogramm Juli 1914 21.50 Mark

„ „ Septbr . 1916 32.50 „
„ „ April 1918 54.25 „
„ „ - April 1919 84.75 ..
„ „ Oktober 1919 118.25 „

Dann setzte in kürzesten Zlwischenräu-
men die unerhörte Steig -ermmg ein:
100 Kilogramm 1. Januar 196.— Mark

„ „ 1. Februar 206.— ..
., „ 15. Februar 223.50
.. „ 1. März 338.80 ..
Daß die Preissteigerung rückwirkend

v o m 1. M ä r z in Anwendung kommt,
sei nebenher bemerkt. Das erhöht natür¬
lich den Verlust der Zeitungsverleger , die
so wie so die gewaltigeMärzstei -gerumg bei
der Kalkulation für die Abonnement- und
Inseratenpreise nicht berücksichtigen konn¬
ten . Mit uns teilen alle übrigeNZeitungen
das Schicksal, mit einem erheblichen
V e r l u st in der nächsten Zeit rechnen zu

'müssen, von der sich auch nicht- annähernd
Voraussagen läßt , wie sie sich für das Zei¬
tungsgewerbe -gestalten wird . Eins steht
indessen schon heute fest, daß auf alle Fäll«
— wie auch die jetzt noch schwebenden M --
f-allen mögen — eine weitere erhebliche
Papierpreiserhöhung in Aussicht steht.

D. M. Die fingierten »Quittungen des
Bürovorstehers. Rach Verbüßung einer
mehrjährigenGefängmisstrafe , von der man
ihm einJahr schenkte, siedelte der 35jährig -e
Kaufmann Gustav Altmeyer aus der blu¬
menreichen Gegend Erfurts nach dem dor-
nenvollenElsaß über. Im März v . I . wurde
er nach einem Streit mit einem Eapitaine
aus Straßburg ausg -ewiesen. Er schloß sich
anderen Flüchtlingen an und wurde an -die
Uebernahmestelle für Elsaß-Lothringische
Flüchtlinge in Frankfurt verwiesen, die ihn
zu ihremBürovorsteher machte. Dort fälschte
er eine Reiche von Quittungen , -um nachm-
hafte Beträge für sich ausbozahlt zu er¬
halten . Er machte dabei allerhand -betrü¬

gerische Angaben üb«r seine Familienver¬
hältnisse , entstandene Umzu-gskosten -usw..
obwohl «r damals gar nicht mit seinerFrau
zusammenlebte, -von der er geschieden ist.
Die Kasse der Uebernahmestelle wurde in¬
nerhalb neun Monaten um etwa 11000 Ji
auf die erwähnte Art geschädigt. Altmeyer
will das Geld zum Teil benutzt haben , um
feine starken Trinkgelüsie zu befriedigen.
Die Strafkammer verurteilte ihn zu p«
Jahren Gefängnis.

Vom Tage.
Frankfurt  a . M .. 26. März . (Ein-

wohnerwehr .) Die Stadt plant die Errich¬
tung einer Einwohnerwehr , nachdem sich
erwiesen hat . daß der gegenwärtige Sicher¬
heitsdienst für den Schutz der Stadt nicht
ausreichend ist.
. H a ss e l b a ch, 26. März . Als sich der

Jagdhüter Trautvetter am M -ttw ?ch Abend
gegen 1 /26 Uhr auf einem Rundgang im
Felde befand, bemerkte er am nahen Wallst
2 Personen, denen er zurief, stehen zu blest
den. Da krachte auch schon ein Schuß und
Trautwetter wurde am Bein von einer
Kugel getroffen. Die Täter entwichen. Ein
aus Frankfurt herbeigeholter Polizeihund
nahm die Spur auf und führte sie nach Rod
an der Weil . Hoffentlich gelingt es der Po¬
lizei, der Täter habhaft zu werden.

Statt Karten
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Stimmen aus Amerika.
(Ans der „New-VorkerStaats -Zeitung und

New Vorker Herald " entnommen .)

Das Feld der Ehrs das
passendste Grab.

Ein Schreiben, das Generalmajor John
F . O'Ryan soeben vom Bürgermeister der
französischen Stadt B o n y anläßlich des
Jahrestags der Befreiung des Ortes durch
die 27. Division erhalten hat , hat dem Ge¬
neral Veranlassung gegeben, mit großer
Entschiedenheit dafür ein'zutreten , daß die
Leichen der in Frankreich gefallenen Hei¬
den an Ort und Stelle bestattet bleiben.
— all ' die Kameraden auch im Tode mit¬
einander vereint , — statt daß sie nach den
Ver . Staaten geschickt und in hunderten
oder tausenden -verschiedenenGegenden wie¬
derbegraben werden.

BürgermeisterPigouraud teilt in seinem
Schreiben mit , daß die Bewohner des im
Bezirk Gatelet -Äeron St . Quentin  be-
l-egenen Ortes am 28. September nach dem
Friedhof wallfahrten , auf dem 1680 Kreuze
die letzte Ruhestatt amerikanischer Helden
zeigen, und dort in dankbarer Erinnerung
einen Kranz niederlegten . „Die Franzosen
von Bony ", heißt es in dem Schreiben,
„werden nie vergessen, was sie der Row-
Porker Division schulden, denn wir sehen
die Sonne der Freiheit von Neuem über
.den Trümmern erstrahlen ."

Generalmajor O'Ryan knüpft an seinen
Dank für das Schreiben die Bemerkung:
„Wir haben in dem großen Angriff auf die
H i n d e n b u r g l i n i e bei Bony schwere
Verluste erlitten , bedauern aber nicht, daß
wir hingekommen sind, und die Toten
würden , wenn sie gefragt -würden , sicher die
gleiche Empfindung äußern . Ich glaube
auch ankiehmen zu können, daß sie mit der
gleichenEinmütigkeit vorziehen würden , zu-
saminen auf dem Felde ihre Opfertat zu
ruhen , statt verstreut und wiederbestatter
zu werden in tauisenden verschiedenerPlätze
in Amerika."

Ehe General O 'Ryan Frankreich ver¬
ließ. hatte er von jeder einzelnen Kompag¬
nie festgestellt, daß die Ueberführung der
Leichen der Gefallenen durchaus nicht sym¬
pathisch beurteilt wurde , sondern die Stim¬
mung -vorherrschte, sie aus dem Felde ihrer
Ehre und ihres Endes ruhen zu lassen.

*

gur Erheiterung.

Rach der Zwischenpause.

Auf dem Theaterzettel steht : „Zwischen
dem ersten und zweiten Akt liegt -ein Zeit¬
raum von zehn Jahren ." Junge Dame
(schmollend zu ihrem Gatten ) : Während
der -ganzen Pause habe ich Dich gesucht —
wo hast Du Dich denn die zehn Jahre her-
nnrgetrieben ? !"

Die Frist.

Sie hatte für ihren verstorbenen Gatten
emenGra -bstein bestellt, als sie erfährt , daß
er ihr nicht -immer treu gewesen. Sie läuft
zum Steinmetz , um den Auftrag rückgängig
zu machen. Umsonst, das Werk ist bereits
vollendet . „Dann fetzen Sie .wenigstens
unter „Ruhe in Frieden " die Worte „bis
ich komme." sagte sie «zum Steinmetz.

Auch gut.

„Ich sehe nicht ein, wozu. wir Emilie ei¬
gentlich in die Kochschule schicken."

„Sie bringst ja alles nach Hauses was sie
kocht." tz

„Ra ja . aber es kann's doch keiner essen."
„Rein , sie gibt es den Bettlern ."
„Ra und ? Was haben wir -davon ? "
„Dann kommen sie nicht wieder."

Am Telephon.

Bräutigam : „Also, ich habe mich ver¬
lobt ."

Fremde Stimme : „FalscheBerbindung ."

Der Beweis.

„Wie geht es denn 'd-em krankenLöwen?
Hat er schon wieder Appetit ?"

»Ja , Herr Direktor . Eben hat er den
Tierarzt gefressen !"

#

Die Telephonisten
scheinen — in der Stadt New Port  we¬
nigstens — rare zu fein . Das läßt folgende
Anzeige der „New Port Telephone Com¬
pany ',' vermuten.

1000 Mädchen
werden dem Personal von Telephonistin¬
nen in derStad -t New Pork innerhalb der
nächsten Monate hinzugefügt werden . Ue¬
ber 2200 sind in den letzten 10 Monaten !
neu angestellt worden.

Diese Mädchen werden eine Beschästi- ^
gung haben , welche -angenehm,dauernd und j
einträglich ist. Es wird ihnen ein gutes '
Salär bezahlt werden , während sie da« j
Geschäft erlernen , und dieses Gehalt wird \
erhöht werden, sobald die Lehrzeit been- |
det ist.

Sie werden Ruhezimmer .Schrankräume , !
Lunch zum Kostenpreis , Ferien mit Beza-H- i
lung , Versicherung gegen finanziellen Der- !
lust in Krankheitsfällen , freien äyzllichen s
Rat haben.

Sie werden in eine geachtete Deschäftl- ?
gung zu einer Zeit eintreten , -wo die von '
derselben gebotenen Gelegenheiten für !
rasche Beförderung aus höhere Posten die
gLnstigsten sind, -die je bestanden.

■3i e können eines dieser tausend Mäd¬
chen sein, wenn Sie 16 Jahre alt -oder da¬
rüber sind und den einfachen Aufnahmee,.
fordernissen entsprechen können. Delwerber '
Sie sich, indem Sie „Madison Square
12 000" telephonisch aufrufen (freier Aus¬
ruf) , oder durch persönliches Vorspreche«.



Bezugspreis:
Der . llaunnsbote ' rr-cheint
»Salick jedoch mikfiusnahmr
-rr Sonn - and Zeirrtagr
und kostet tm Vierteljahr
rinschließNch 8ringerlohn
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Zweites Blatt.
Das Auge des Buddha.

8 Roman von Friedrich Iacobjen.
Die Manege -war leer , denn es ging

schon auf Mittag , und die gewöhnlichen
Hebungen hatten ihr Ende erreicht. Mo-
relli ließ die' Stute nebst einem Herren¬
sattel herbeibringen und sagte trocken:

„Ich weiß nicht, Herr Westen, wie Sie
es gewohnt sind — jederReiter sattelt sein
Pferd anders . Also bitte : später besortzi
das natürlich der Stallknecht ."

Ulrich durchschaute die Finte und lä¬
chelte ein menlg . Der mihtraUige Itali¬
ener wollte nur missen, wie sich jener be¬
nahm, und Ulrich trat daher vorsichtig an
das schöne Tier heran , das ihn etwas scheu
von der Seite betrachtete . Sofort war
Audi ca neben ihm. Sie reichte dem Pferd
ein Stück Zucker, hauchte ihm in die Nü¬
stern und sagte leise:

„Fatme ist ein bischen kitzlig, aber sonst
gang brav . So ist es recht — Vorsicht beim
Auflegen des Sattels !"

Das ging alles ganz gut , und als Ulrich
plötzlich ohne Steigbügel zu berühren , oben
fast, klatschte Morelli leise in die Hände.

„Bravo , bravo ! Ich glaube wir werden
einig."

Und nun begann die hohe Schule , jener
graziöse Dang, der dasEntzücken aller Ken¬
ner bildet , aber 'von der Menge nur Wenig
gewürdigt wird . Ulrich hatte das Schul-,
reiten aus Liebhaberei erlernt und seinem
Mmansor die Kunst beigebracht, aber hier
hatte er ein Tier unter sich, das jeder lei¬
sen Andeutung folgte, obwohl die Mustt
fehlte und daher die Hilfe den Takt er¬
setzen muhte . In Anbetracht dieser Schwie¬
rigkeit verlief alles vortrefflich' und ging
schon dem Ende entgegen , als plötzlich ein
Zwischenfall eintrat.

Luis Sa nheiz kam in die Manege . Ec
war in Begleitung seiner beidenjBären , die
an sich ganz harmlos waren , und nicht sel¬
ten in Freiheit vorgeführt wurden.

Aber die Schimmelstute hatte eine arge
Abneigung gegen die zottigen Gesellen, und
sie brach bei ihrem Anblick mit einem Satz
aus , der manchen geübten Reiter aus dem
Sattel gebracht hätte . Ulrich blieb im Sitz.
Seine Vorsicht rettete ihn, denn er ritt ein
fremdes Pferd und befand sich in unbe

kannter Umgebung — er hatte den Schluß
keine Sekunde lang vernachlässigt.

Judica .aber schrie laut auf . Sie wart
sich ohne Besinnen den beiden Petzen ent¬
gegen, packte sie am Halsbald und zerrte
davan wie eine Verzweifeltes es sah fast
komis chaus, und Luis sagte gelassen:

' „Ich glaube Judica .. denen bringst du
«nichts mehst bei ; sie sind alt und dumm,
aber .vom Fleck kriegst du sie auch nicht."

Sie fauchte ihn zornig an;
„Das war Absicht von dir,- du ,-r-!"
Er beachtete fie gar nicht, sondern be¬

trachtete nur den fremden Meiler . der in-
zwischen die Stute zur Vernunft gebracht
batte -

„Ist das Mister Stevens Nachfolge: ?
„Er w'id es werden !"
„Uno auf deiner Fatme ?"
„Geht 's dich was an ?"
„Vorläufig nein, " sagte er, .„auf ein

Pferd bin ich nicht eifersüchtig."
Damit machte er kehrt und 'verschwand

mit seinen Begleitern ; Bkorelli aber er¬
schöpfte sich in Komplimenten.

„Großartig , Herr Westen, beim Zeus,
magnifique ! DetSeitenfprung hätte Mister
Stevens den Hals gekostet, was übrigens
nicht vier sagen will . Wenn Ihr Almansor
ein Zirkuspferd ist, dann sind wir einig."

Als aber Judica mit einem leisen Au¬
genwink bemerkte, daß Mister Stevens'
Meister auch zum mindesten Mister Ste¬
vens ' Gage beanspruchest könnte., und als'
sie ganz harmlos die rundeSuMme nannte
da wurde der Direktor grämlich , „Da,
verstehen Sie nicht, liebes Kind , davon
kann garnicht die Rede fein. Mister Ste¬
vens war ein waschechter Engländer und
obendrein vom Jach ; Herr Westen wird als
Anfänger keine Ansprüche erheben, die den
Bethältnissen nicht entsprechen. Vor allen
Dingen muh ich erst wissen, ob er dem Pub¬
likum zusagt. denn das Publikum hat bei
unsereins die erste, zweite und dritte
Stimme ."

Trotzdem kam es noch im Laufe des Ta¬
ges zum Probeengagement auf vorläufig
einen Monat . Allerdings hatte Westen fo'n
Gefühl , als lvb sein Almansor und Judica
den Kontrakt zustande, gebracht hätten,
und das war etwas niedetdrückenid.

Judica hatte eine ziemlich bewegte Ver¬
gangenheit hinter sich. Keineswegs im an¬
rüchigen Sinne , vielmehr galt sie als un¬
nahbar , -aber die bunten Schicksale einer

Zirkuskünste rin waren ihr nicht erspart ge¬
blieben.

Sie stammte aus Ungarn und war die
Tochter des HuisarenwachtmeistersStephanr,,
der sich in die schönen Augen einer Voll-
blutzigeunerin verliebt und das Halbwilde
Kind der Steppe auch wirklich geheiratet
hatte . Die Schwadron stand in einer klei¬
nen, 'weltentlegenen Stadt am Fuhe der
Karpathen, , und ihre engen .Verhültniste
wurden für Iudicas Mutter unerträglich;
sie starb, als das Kind kaum drei Zahle
alt war , und als bald darauf der Vater
in einem Gefecht gegen umherstreifende
Räuberbanden fiel , wäre das Schicksal des
auffallend schönen Mädchens entschieden ge.
wesen, wenn sich nicht der̂ Rittmeister Ba¬
ron Schwarzenberg seiner angenommen
hätte . Er lebte in kinderloser Ehe . nahm
den Abschied, stödelte nach Budapest üb?r
und lieh Judica eine ausgezeichnete Erzie¬
hung zuteil werden , die indessen mit dem
vierzehnten Lebensjahr ein jähes Ende
nahm , da der Pflegevater in Konkurs ge¬
riet und sich erschoß. —

Und nun erwachte in der angehenden
Jungfrau das mütterlicher Blut mit ele¬
mentarer Gewalt : Judica schloß sich einem
kleinenZirkus an , der unter höchst kümmer¬
lichen Verhältnissen die Monarchie durch¬
wanderte ; sie kostete die ganze .Misere die¬
ser katilitarischenEristenz . aber es war eine
gute Schule, und als sie endlich mit acht¬
zehn Jahren bei Morelli ankam , der da
mals noch auf 'der Höhe desErfolges stand
schien ihre künstlerische Laufbahn gesichert
zu sein. In den beiden folgenden Jahren
ging es mit deMItaliener zurück; er konnte
den iPrachtaufwand der großen Weltzir¬
kusse nicht mitmachen und kam allmählich
ins Hintertreffen ; aber Judica blieb ihm
aus Dankbarkeit treu und galt als die
Hauptstütze des ganzen Unternehmens.

Viertes Kapitel.
Ungefähr eine Woche später nach Ulrich

Eintritt sah Judica in ihrer kleinenStadt-
wbhnung und lieh sich von der Dienerin die
schweren dunklen Haarflechten auflösen.
DieVorstellung war 'vorüber,es ging schon
aus Mitternacht , von derStrahe hörte man
kaum noch einen Laut , denn München .ist
keine Nachtstadt.

Die alte Salome verrichtete schweigend
ihre Arbeit . Die schwarzen Augen und bas
scharf geschnittene Gesicht verrieten den Zi-
geunertpp , sie war mehr Freundin und

Vertraute als Dienerin und hatte das
unge Mädchen schon im SchwarzeNberg-

;cheu Hause betreut — als Judica in die
Welt ging, folgte sie ihr wie ein Hund;
-ie wäre bis am Nordpol .mitgelaufen.

Endlich brach .sie das Schweigen.
„Wie macht er feine Sache?" ,
„Eur . Heute als er die Hürde nahm,

hat man ihm Beifall gespendet — das will
in diesem schwerfälligen Laride etwas hei¬
ßen."

. , ,Na . Kindchen, du brauchst dich doch
wirklich nicht zu beklagen!"

„Ich ?" sagte Judica bitter . „Nein ; ich
könnte auf einem Esel durch den Zirkus
traben , in .mir wittern sie das Weib . Aber
an Ulrich Westen würdigen sie denReiter ."

„Sc wird er also bleiben?"
„Wenn es auf Morelli ankommt — ge¬

wiß. Aber ich glaube doch nicht daran ."
„Warum , Närrchen?"

- „Er ist nicht van der Zunft ."
Die Alte kauerte sich auf einen Schemel

und zog die Knie hoch.
„Du hast recht, unsere Leute sind an¬

ders , ohne den Sand sterben sie. Aber er
wird doch bleiben, dieser blonde Nordmann
— ich verstehe mich darauf ."

„Wer sollte ihn halten ?"
„Du."
Judica stand auf und warf die schwarze

Haarmaste in den Nacken.
„Rede nicht so töricht. Satome . Har er

deine oder meine Augen? Seine sind grau
wie bei den Falken — er sieht nur in die
Ferne ."

Die Zigeunerin schüttelte den -Kopf.
„Er sollte dich nur jetzt sehen, m deiner

ganzen Schönheit, dann würden seine Au¬
gen anders fein . Und dann noch eins,Kind¬
chen: Du selbst denkst Tug und Rächt an
ihn — glaube mir. das ist so gut wie ein
Liebeszauber."

„Ach." sagte Judica , „wenn das wäre,
dann gäbe cs keine, unglücklichen Mädchen
auf der Welt ."

Sie schwiegen eine Weile und horchten
rn die Rocht: dra„tzen Mlug irgendwo eine
Turmuhr.

„Mitternacht, " murmeltê dieAlte , „jetzt
ist die rechte Zeit Soll ich die Karten be
fragen ? " '

(Fortsetzung folgt .f

r Klub Hohenastheimer r
ladet zu der am SONNTAG, 28, März
ab 3 Uhr nachmittags stattfindeten

Samilien - Seier
mit TANZ

im NAUSSAUER HOE ein. 2506
/DER VORSTAND.

Hntiquifäten
♦  aller Art,besond.Möbel zuHöchtspr.auch d. Vermittl . zu kaufen gesucht.

Sigismund Etheimer
Frankfurt a. M. 2492 Bethmannstr . 21.

Fassonieren von
DamenMten

ist Vertrauenssache
Bei mir erhalten sie Ihren Hutfadimännisdi»

und gut über neueste Modell formen
auch Herrenhütewerden fassoniert

Elisabeth Wagner,Elisabetheiistr. 291.

Wir suchen
zum sofortiaen Eintritt
ein mit den einschlägigen
:: Büroarbeiten ::

'insbesondere mit _
1 Stenografie u. Schreib¬

maschine vertrautes

Fraulein.
Wir reflektieren nur auf
eine junge Dame mit
guter Allgemeinbildung
und gründlicher Spezial¬

vorbildung . 2487
„Haler", Chokoladen-,
Konfitüren- Frnchtkon-

| servenfabriken G.m.b.H.
Homburg v. d. H.

Wer leiht jungem Mann

300 Mark,
rückzahlbar in monatlich . Raten
von je 100 Mk. gegen hohe Ver¬
zinsung. Offerten u . X. 248t a.
d. Geschäftsstelle ds Blattes.

VILLAKAUF GESUCH
bis 80,000 Mk. od. Gut alsdann
hochpreisiger. Js. Rosetlbahm,
Gwinnerstr. 24, Frankfurt a. M

2491

Sdjifmollt
Spinnerei nimmt ständig
Schafwolle zum Spinnen an,
tausche  auch rein wollenes
Strickgarn geg, Schafwolle ein.

Barmet»
Frankfurt a.M „ Rohr achftr. 20.

Haltestelle der Linie 12,
Güthersimrgpark . 2482

zu verkaufen:
2 Paar Herrnstiefel
Nr . 45, 46 und ein
Paar Damenstiefel
Nr . 40, l Frakanzug
und i dunkelblaues
.°. Kreppkleid.

Näheres unter 2488 in der Ge-
chäftsstelle ds . Blattes.

Damenmantel
schwarz und grau meliert zu
verkaufen. Näh . in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl . u. 2488.

In Bad Homburg  oder
Gonzenheim

kleines Haus8
»zum alleinbewohnen zu mieten
qesucht. Gest, Angebote unter
F. B . T. 8446 an Rudolf
Mosse Frankfurt a. M . (2493

z-zimkl-Wiiliam 1«
FmAn neuen

4-3innner-loGnnnn
in Bad Homburg oder Um
gebnng zu tauschen gesucht.

Angebote unter A . 2483 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes

Zuverlässiges
Mädchen

gesucht. 2449
Frau Maria Küffing

Gymnasiumstr . 4 ll.

Wachsamer junger
Schäferhund

' « ÄÄ 2448 . ..
Geschäftsstelled». Bl.
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Nachdem ich als Deutscher infolge 4pr Grenzverlegung meine Praxis in
Lothringen aufzugeben gezwungen war, habe ich mich in Bad Homburg, in der
bisherigen Praxis-Wohnung des Herrn Zahnarztes Dr. med. Bade, der seine zahn*
Praxis in Bad Homburjj aufgegeben hat, als

niedergelassen.

praki Zahnarzt

Sprechstunde S—12 und 2—5.

Zahnarzt Zimmer lieh,
B»d H -imüüi fs, Luisenstrasse 89 I.

Fernruf 594. I 2148

2430

Mit Rücksicht auf die allgemeine weitersteigende Teuerung
sehen sich die Aerzte des Oberhaunuskreifes in Ueberein-
stimmung mit vielen anderen Standesorganisationen und an¬
deren freien Erwerbsständen zu einer entsprechenden Erhö¬
hung sämtlicher Honorare genötigt und sind nicht mehr
in der Lage , fernerhin noch die veraltete Gebührenordnung
vom 15. Mai 1896 als Grundlage ihrer . Rechnungsstellungen
anzusehen.

Die Besuche werden berechnet mit mindestens 12 Mk.
Die Beratungen in der Sprechstunde mit minde¬

stens 6 Mk.
Für sofortige Besuche, Sonnntags - und Nachtbesuche

wird mindestens das doppelte -bezw. das dreifache des einfachen
Satzes gerechnet, die Aerzteschaft Homburgs ist verpflichtet, sich
an diese Beschlüsse zu halten mit Rückwirkung vom 1. Januar
1920 an.

Die meghinilliie öefellfchaff Homburg.

Heirat!
Herren, mit u. ohne Vermögen
welche sich schnellstens glücklich
verheir. wollen, erfahren sofort
diskret Auskunft durch 1649

Concordia , Berlin O. 34.

MM» kl.
öefpptnfllDP.Wzkllm
usw kauft zu reellen Preisen,

Müller , Frankfurta. Main.
987 Gr. Hirfchgraben 22.

Küchenabfälle
einer größeren Pension zu ver¬
geben.

Offerten unter S . 2418 an
die Geschäftsstelle ds. Blattes.
Nebenverdienst bis 1000 Mark
monatlich, zuhause, ohne Vor¬
kenntnisse. Näher, aufbriefl. An¬
fragen S . Woehrel & Co ., G.
m. b. H., Berlin-  Lichterfelde,
Postfach 804. 1148

Damen-
u . Kinderhüte
werden nach neuester Form um¬
gearbeitet und garniert . Aeltere
Zutaten w. gern verwendet.

Gewissenhafte Bedienung.
Mäßiger Preis.

2018 Löwengaffe 8 !. r.

In Polflermöbeln
Matratzen, Betten . Kleidern

rc. befindliche

Mllkl.WWNI Mlldkl!
und aller andere Ungeziefer
werden ohne Aufarbeitung
und ohne jeden Schaden für
die Stoffe unter Garantie

gründlich vernichtet.
W. F. Scholz
Tapezierermeister

Dorotheenstraße No . 48
an der „Schönen Aussicht

Telefon 440.

3 u ch er

geführt.

Telefon 584.

erlernen.

i
e
Kmmm
Wm
Gmm
G

Ü
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Hauptfitz Berlin Gegründet 1851Bank
Kapital und Reserven Mark 444000000
Zweigstelle: Bad Homburgv. d. Höhe.

KurhausgebLude . 1777

Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte  wie:
Uebernahme v.Dermögensoerwaltungen , An- u.Verkauf v.Wert-
papieren , Annahme von Geldern zur Verzinsung auf längere
und kürzere Termine , Auszahlung gegen Kreditbriefe u. f. w.

Vermietung von fener- und diebessicheren Schrank-
------ fächern unter Mitverschlutz des Mieters . -----

Verantwortlich für Schrtftierr»»»-- Ruguft Hau »: für den Anzeigenteil

T Kurhaus.
Montag , 29. März 7 Uhr
. Gastspieldes Neuen Theaters

Frankfurt a.  M.

Am Theetifch
Lustspiel von K. Swoboda -.

Personen.
Hugo . Otto Wallburg
Lea . . . Poldi Sangora
Abel . . . S . W. Schröder
Ein Mädchen Guftel Sieger
Ein Diener . Rud. Renfer

> Karten zu Mk.6.—,4.—,2.—
an der Kurhaus-Kasse. (2890

Ordentliches, sauberes

Mädchen
für Villen-Haushalt in Gon¬
zenheim zum mögl chst baldigen
Antritt bei gutem Lohn und
Behandlung gesucht.

Angebote an die Geschäftsst.
d. Bl. unter L. 2388 erbeten.

SkUklW. MPA !,
für die Küche und etwas
Hausarbeit , bei gutem Lohn
— Mitte April gesucht. —
2418) Molken - Anstalt.

...

/ = - 'S
= Damen * = !

Sommerbiite
werden, hach den
neusten Modellen
umgearbeit,et bei
Roh. Kijacselc,

s ^Luisenstrasse 2i^ ^

Einbruch!
* Bester Schutz gegen Einbruch
i> und Feuersgefahr bieten meile
» GehrilNkN W-llldschriilltlk.! In allen Gxößen ünd billigster
4 Berechnung sofort lieferbar.' Valentin Jäger, 2395-
d Haingasse 12. , Tel. 613., - -- —- i
9 r . J , >

Rackow ’s  -
kaufmännische

Privatschule  >
Hm. E. Ackenhausen ,5 Frankfurta. M. ,

i Zeil 121. Tel.R.4252
Beginn der nächsten

. Jaiar.- u. Halb}-Kurse\ Mittwoch,7.April.} Unterricht in Einzelfächer
) jederzeit. (1816j

©uiofDeaDes ®cfd)Sfi  *| einerlei welcher Branche, hier
oder Umgebung zu kauf, gesucht.
Offerten unter 3 . 1278 an die

( Geschäftsstelle dieses Blattes.

>Dringende Bitte für
arme Konfirmanden

i Getragene Kleidungsstücke, die
noch geändert werden können,
und Geldgaben erbitten mit her-
lichstem Dank im voraus . (948

Dekan Holzhausen.
Pfarrer Füllkrug , 2
Pfarrer Wenzel . Z

smmsmsaamm
To9 un9 Ueröerben

FUfpnt1lllLII • ^
Motten , Wanzen, Milben , ,,
Holzwürmern mit Brut unter ,
Garantie . — Desinfektion von 1
Betten , Kleidern , Wäsche
durch neuesten Tötungsapparat,
Ausräucherung und Desinfektion
einzelner Möbel sowie ganzer -

Zimmmer. <
Dampf - Bettfedernrsinigung „
:: mit elektrischem Betrieb , r: "

Bettfedern,
Daunen u. Daunenköper.

Carl Fabre
Tapezier- u. Dekorationsgeschäft~

Elisabethenstraße 22 —24.
1338) Telefon 124.

Einige Fuhren
gespaltenes

Buchen - u.
Eichenholz I

per Ztr. M. 18.- abzugeben l
Zu erfragen unter 2388 in der
Geschäftsstelle ds. Bl.

to Gittermann : Unirf

27. März 1920

Reu eröffnet Steiners Weinstube
— Bier - Abteilung : Spezial - Ausschank —

Wifsner Urquell (Friedensbier .)
Sonntag , 28. März ab 6 Uhr:

Konzert der Kapelle  Watdmann . 2432

Allgemeine Bürger-Kranken- nnd
zu Homburg v. d. Höhe.

diesjährige

Hauptversammlung
st auf Beschluss des Vorstandes statt am
nntagj 28 . März 1920 , abends 8 Uhr im
thaus „Zum Löwen “ dahier und werden
ire Mitglieder zu derselben freundlichst
;eladen.

Tagesordnung:
1) Rechnungsablage pro 1919.
2) Vorstandswahl.
3) Allgemeines.

Bad Homburg , 18 . März 1920.
. Der Vorstand.

Waffenn.Msinitionshandlnng
vllUI ^ Dlllllili »

Alarmschuss -Apparate
verschiedener Grössen von9.— Mk. an.

58

Anfertigung
sämtlicher Waffen- und Fernrohrmontagen.

Sämtliche Munitionenvorhanden. Anschiessen von
Gewehren, Aufziehen von Geweihen , Ausstopfen,

Präparieren von Tier-Bälgen.

JVlax JHirschheide
Büchsenmacherei

Bad Homburgv. d. H — Luisenstrasse 27.,

lV.fÖo¥Versieig(!ruIg.
391 JVadelholzstämme: 191,46 fm
Versteigerung.
Die Zusammenkunft ist an der steinernen

Bad Homburg , 22 . März 1920
_ _ Der Magistrat II.

JMs,fflnbautr,Coupes
Wegen Aufgabe des Fuhrgefchäfts stehen sofort

zum Verkauf:
l großer Vierspänner , Fremden - Rund-
fahrwagen (4 Breaks ä 16 Personen
mit Verdeck, vorzüglich als Geschäftswagen
geeignet ) mehrere Landauer und LoupLs,
von letzteren zwei auf Gummi.

Snhmüller&Huhn,
Frankfurt a. M., Obermainftr.

Ostersachen

' —- —~ *, 3i | uui uiiu uuytquiu
> billigen Preisen.

Bishuif-eier auf Defiellung.
jtern und Konfirmation empfiehlt Tor
uchen in altbekannter Güte und Re

haltigkeit.

Konditorei Hammerschmitf.

Gärtengeräte
in grosser Auswahl
vorrätig

Elisabethenstrasse 4.
anl Verlag Schützt'» Buchtzz-ucker-i Bad Homburg.

183S
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y V
Wm  Olympia - Lichtspiele "

„Zum Römer" Telefon 387.

Sonntag,  den 28 . März 1920,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

I. Mädchen von heute
nach dem bekannten Roman

„Halbjungfern "von Marcel Prevost,
spannendes Schauspiel in 5 Akten

In der Hauptrolle : Erika Glätzner.

II. Der Detektiv-Kino
reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Die Direktion.
& K

2533

Wm  b% —n— . . ..» „. '■bi . .. —

I

öeksnntmactiung.
Gemäß § 65 des Kommunal - Abgaben - Gesetzes
wird hiermit bekannt gemacht, daß zur Deckunc
der Mehrausgaben für das Rechnungsjahr 1919
die Erhebung einer Nachsteuer erforderlich ge
worden ist.
Mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde sind die
seitherigen Gemeindesteuerzuschläge erhöht wor¬
den wie folgt:
a ) bei der Einkommensteuer auf 288,75 °/o
d) bei der Betriebssteuer auf 262,5 °/»
c) bei der Gewerbesteuer auf 385°/»
d) b. d. Grundsteuer n . d. gem. Wert auf 4,375 °/«,
Diese Erhöhung entspricht einer Nacherhebung
von drei Steuervierteljahren.
Besondere Steuerzettel werden nicht ausgegeben
Die Zahlung erfolgt auf den bisherigen Steuer
Zettel 1919 . Der Zahlungstermin wird noch be
sonders bekannt gegeben.

Bad Homburg v. d. H ., 27 . März 1920.
Der Magistrat

«587 . . (Steuerverwaltung .)
Feigen.

Ein "M

Preissturẑ
auf

^ Pi
Möbel
ist in der nächsten Zeit nicht
zu erwarten.

Durch frühen besonders
vorteilhaften

Einkauf
biete ich noch zu alten nach¬
stehenden billigen Preisen an:

Sdilaftimmer
echt eichen, nußbaum u. Maha¬
goni mit 3 türigen Spiegel¬
schränken,

Mk. 10 000 8000.
echt eichen u. nußbaum mit
2 türigen Spiegelschränken

Mk. 7500 .— u. § 500 . — |
MWlMWimer
nußbaum u. eichen lackiert m.
3 türigen Spiegelschränken

Mk. Ü8Ö0.

M0W!MW «« k
desgl . mit 2tür .K!eiderschränk.

Mk. 2808.

„iS.» eneinrii.
in ven Preislagen

Mk. 2400 .- 1900 .-
1850 .- 1650 .- ß 'Jti
1050 - 750 .- öl 4.

Reichhaltiges Lager in
Hsrrenztmmern u.

Speisezimmern
Besonders preiswert!6in?el-jnöbel

in größt . Auswahl zu meinen
bekannt billigen Preisen.

Aufbewahrung gekynfter
Möbel gratis . >707

Mk QHijtttlltiDtlt!

lanbniittr
IKierOOnloO» n.
rüden stets guten u . preiswerten
Absatz im Milch -, Eier - und
Buttergeschäft von 2523

Marg . Brand,
Mtl chladen , Lnisenstraße 74.

Sehr billig zu
verkaufen
1 roter Plüschsessel
l gepolsterter Stuhl
1 Nähtisch
l Nachttisch.
Julius Grünebaum,

253l Ludwigstr . 4 HI.

Möbelhaus

II, Weinberg
h.

rankfurt a. M.
Fahrgaffe 91-93
früh . Fuhrländer.

Kaufm. Lehrlinq
mit Realschulbildung für hiesiges

Fabrikgeschäft
per sofort gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten an
die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter D . 2507.

verssmmlung
der städt « Beamten und Beamtenan¬
wärter am Sonntag, 28. März, 11 Uhr vorm

im Stadtverordneten -Sitzungssaal.
Tagesordnung:

„Besoldungsordnung“
Das Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht.
2535 Der BeamtenausschuB

Leiterwagen
in allen Größen

Topelenhaus
Heinrich Schilling

Haingasse 1l 8617

Dezimalwage
zu verkaufen . 2532

Hensen,
Elisabethenstr . 40.

Land gräflich Hessische concessionierte

Landesbank
Bad Homburg v. d. H., Luisenstrahe 66

- Gegründet 1855 -

Ausführung aller bankgeschäftlichen
: : Transaktionen: :

Vermögensverwaltung

Stah lkammer (Safes) 1824

Zn verkaufen:
2 Dirndelkleid,
1 Frühjahrsmantel,
verschiedene Wäsche für

9 jähriges Mädchen und
l blauer Sporchut.

2526 Ottii cnstraße 12.

z»lsslkii ortuN
Büfett» C edenz und
einige bessere Stühle.

Off. mit Preis Kl. A . 2496
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

SorgrlD dis Al.S000
bei Solvenz an jedermann durch
tzilfsbank Sulzbach i. Opf . (2510
Rührige Vertreter gesucht!

Mb!, äionerz>>nenn.
Zu erfr . in der Geichäftsstelle
dieses Blattes unter 2536.

Einzelne Dame
sucht per Juli

3 gimmerrvohnung
mit Zubehör in besserer Lage.
2502 Gymnasiumstr . 18 park.

5ür eine sehr feine Näherethier

Lehrmädchen
gesucht. Offert , unter E . 2530
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Skbkdll. MmWkII
für l . April od. später

gesucht.
Papierhamdl. Josef Becker,

Luisenstraße 25. 2524

M -gritmoM, neu,
grtzMWl.SkdrMl.
lSkgkWsiMdl.skbk.
verkauft R . Rockmann,

Ober -Eschbach.2334

V Aparte

Schlafzimmer
mit 2- und 3tür . Schränken

von Mk.«2600 —7500.

MM. 6peiff$lmtntr
in eiche gebeizt u. nußbaum

poliert von Mk 8500—
25 000

KdWlkllk Küchen
in allen Preislagen.

EldZtl-Möbel§
Divans , Ottemanen , Kleider¬

schränke, Waschkommoden,
Küchenschränke, Tische, Stühle

Flurgarderob . Trumeaur.

Möbelhaus
Guttmann Nachf.
Frankfurt a.  M.
Allerheiligenstratze 89

an der Konstabler Wache.

37 jähriges
Bestehen. A

GBHB
SMäre franenartifec!
Anfr . erb. : Versandhaus

t eustnger, Dresden 711m See 37. >0944

^ür Sfflode und

Mobilien un8 Immobilien
Übernahme ganzer Haushaltungen

Isxstionen
aller Art

werden sachgemäß ansgeführt

ftuguß tlergef
2150

beeidigter Taxator und Auktionator
EMabsthenstrohe 30 . Telefon 772.

m

IZeitnnp -Trägerin
bei hohem Lohn

nneht inm
April 1920I.

Homburger
Tageblatt . —

Billige

Hauben- Md Stirn -Netze
verkauft solange Vorrat.

Celluloid -Spangen
repariert und Raster - Klingen schärft

Karl Kesselschläger
Damen - und Herrenfriseur , Tel . 317.

3763 Bad Homburg,  Louisenstratze 87.
Ankaufstelle für ausgekämmte Haare.

cP Versteigerungen
und Taxationen

von Mobilien und Jmmobilien
werden prompt und sachgemäss ausgeführt durch

* Karl Knapp
Auktionator, Taxator und öffentl.

Versteigerer für Jmmobilien
1 Thomasstrasse1

e.

d

1840

Wir suchen
einige nur durchaus zuverlässige Leute
als Sonntagsschaffner b. gut. Stundenlohn.
Elektrizitätswerk Homburg v. d . Höhe

Aktien -Gesellschaft.2483

Qgtuufen
grauer Wolfsspitz^

Wiederbringer hohe Belohnung.
. Voigt»

2514 Promenade 6l.

Zugeluusen
brauner Wolfshund mit neuem
Halsband . Adzuholen gegen Be¬
lohnung. W „Ä -M  twtä ‘2520

Engler , Flüchtling,
Dorotheenstr . 7.

In kleinem gediegenen

$)<niMm$i)«i8mtm»Äofiffluit
werden zu neuem Kursus noch einige Damen aufgenommen
EuswUtschaftliche und wissenschaftliche Au-büdung .)

Mener -Eigenbrodt» Haurhaltungs-Penstonat.
Schwindstaße 12, Frankfurta. M.,

2530 Nähe des Palmenga rtens.

Anton
Happel

approbierter Kammerjäger-
Oberursel i. T., Marktplatz2
2004 Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl .Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen
Wanzen Käfern etc. Uebernahm
v. ganz . Häusern im Abonnement

Prächtiges

Schwein
April dritten Mal werfend , da¬
selbst8 Stück 12 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen. _ ■_^
^ JeanÄmftädter
K Gonzenheim (Taunus ). j



I

Nr . 71 J& un&sbete" Bad Homdur, v. d Höhe. 27. März 1920

AldkiMMukis fflr Den
MriMisllkis

sucht
1 Schneidergehilfen
1 Tapezierer u. Polsterer,

1-2 Zimmerer,
2 led. Gärtner für Hotel,

■1 tüchtige Kontoristin (Steno¬
typistin),

6-6 Stahlgraveure,
1 tütigen Schuhmacher für

bessere Schuhe,
1 Wäschemeister \ >ert). Fach¬

mann bevorzugt,
1 Schmiedelehrling,
L Schneiderlehrling,
2 Chefköchinnen,
2 Kaffeeköchinnen,
1 Beiköchin,

12 Haus - u. Küchenmädchen.
Meinmädchen,
Zimmermädchen,
Mchenbeschlicßerin,
Weißzeugbeschließerin,
Mehrere Feldmädchen,

2 land . Knechte,
ferner suchen Arbeit

26 Bäcker für Brot u. Zwieback
7 Kellner für Hotel u. Kaffee,
2 Oberkellner,
2 Packer, 2527

8
6
1
1

t Buchdrucker,
Schriftsetzer,

5 Mechaniker und Werkzeug¬
macher,

4 Spengler ». Installateure,
7 Maschinenschlosser,
4 Bauschlosser,
3 elektr. Monteure u. Technik.
2 Betriebsschlosser,
3 junge Eisendreher,
4 Beizer und Maschinisten,
2 Schuhmacher.
5 Lederarbeiter (Gerber , Fär¬

ber)
7 Kauf - und Büroangestellte,

10 jugendliche Arbeiter unter
18 Jahre,

Weisse Strümpfe

Wanderklub
Taunussreunde.

Sonntag , den 28. März
Vereinstour

Kapersburg -Cranzberg
Abfuhrt 7.02.

Gäste herzlich willkomme»^^

Zu verkaufen:

für Ostern!
2 Türen Nut - und Feder-
Bohlen 2,25 h. 1,10 b. 4i/s
cm stark, 1 Türe 2,50 h.
1,20 b . 41/* cm stark mit
starken Bändern als Stall¬
türen geeignet.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl . u. 2521.

Weisse Kinderstrümpfe
feinfädige Qualität , für 3—4 -I /f  75
Jahre . . . . Paar D.4*

Weisse Kinderstrümpfe
vorzügliche Qualität , für 4—5 -| 050
Jahre . . . . Paar

Weisse Kinderstrümpfe
prima Qualität , yerstärkte Fer¬
sen
Jahre
sen und Spitzen für 5—6 "i r/50

. .Paar

Weisse
Kinder
SrUmpfe

reine Wolle , extra
prima

Paar 13.50

12.25

Weisse Damenstrümpfe
Flor . Doppelsohle , Hochferse , QRP®
feinfädige Qualität . Paar

Weisse Damenstrümpfe

la . Wissenheu,
Stroh,
Dickwurz und
Kohlraben

werden wagen -, waggon - und
zentnerweise abgegeben . 2518

Herbst,
Rind 'sche Stiftsgaffe 32,

Telefon 845._

Flor , extrafein , verstärkte Soh¬
len und Fersen , feine Sommer - 0050
Qualität . . Paar

(Hin Wagen
Kornlangstroh

Weisse Damenstrümpfe
prima Seidenflor , Doppelsohlen M■€ 50
vorz. Qual ., Ersatz f. Seide Paar ** -*■

20 Hilfsarbeiter,
13 Fabrikarbeiterinnen,
3 Gartenarbeiterinnen,
2 perfekte Köchinen,
1 Haushälterin.

Strnmpfhaus Metzger

(Flegeldrusch)
sowie einige Zentnere u
abzugeben . Wilh . Jäger»
2504 , Eschbach bei Usingen.

Für Ostern empfehle

IahaniiiglikeliiikM
Kkidrlbrrmkin

1 Paar schwarzeDainen-
Halbschuhe

Frankfurt a . NI* Goethestrasse 21 — Zeil 87. 3 . H. Wolf Wolfsschlucht.
2505

zu verkaufen. Größe 36—37.
Luisensträaße 30,

2499 b. Becker.

Eine Fuhre

zu verkaufen.
Mist

2615
Obergaffe 2.

ACHTUNG ! ACHTUNG!
Kasernenäcker!

Montag, 29. März, abends 830  Uhr Zusammen¬
kunft in der „Goldenen Rose“ _

Stellungnahme zwecks Entschädigung
gegen die Rohheit der Stadt Homburg.
2525  Mehrere Geschädigte.

TORF»

verein der Landwirte.
Mittwoch, den 31. März , abends
8 Uhr, findet im Saale „gum
Nassauer Hof" die diesjährige

Rohtorf , trockenp. Ztr. Mk. 6.50
Brenntorf , „ „ » « 9_
PreBtorff , beste Quai. „ „ „ „ 1U—

m m in tiefschwarzer , schwerer und trockener
Ware , einzigstes, markenfreies und billigstes
Brennmaterial für Hausbrand, Zentralheizung
und Kesselfeuerung in Wagenladungen von
400 Ztr. oder Kahnladungen von 3000 Zentnern
ab pommerscher resp. märkischer Station. Liefer¬
ung sofort, bietet an:

Karl Schneiöer, Frankfurta.ITT.
2512  Bürg erstrasse 90.

General-Versammlung
mit nachfolgender Tagesordnung statt:

1. Geschäftsbericht.
2. Rechnungsablage.
3. Wahl des Vorstandes.
4. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.
Dev Vorstand:

^Buchenscheit^
auf Ofenlänge, führenweise abzugeben
per Zentner 15.50 frei Haus.

Angebote unter C* 2498 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

2513 I . A : Oscar Bieber.

Achtung ! Achtung!
LICHTSPIEL - HAUS
Ober Esclibach , „ Zur Stadt Friedberg“

Sonntag,  28 . März, nachmittags 4 Uhr
ss Grosser Lustspieliag ss

Zur Vorführung gelangen die Lustspiele
ErgenieBt , 3 Akte, Seitenpriinge,2 Akte.

Abends 8 Uhr 2616
Schmutziges Geld!

Der grosse spann . Aufklärungsfilm für jg . Mädchen in 6 Akten.
In der Abendvorstellung haben Jugendliche
unt . 16 Jahren keinen Zutritt

— Trotz hoher Kosten keine Preiserhöhung —

Siegenjuchf.
Auf Beschluss der Ziegenzuchtkommission wird
wegen der hohen Putterkosten das Deckgeld
für Ziegen, ab 1. April 1920, von 2 Mark auf
3 Mark 50 Pfg . erhöht.

Das Deckgeld ist vorher zu entrichten.
Bad Homburg, 25. März 1920.

Der Magistrat II-2536

Zu mieten  gesucht:
>

vom 15. April bis 15. Oktober
elegant möblierte

WOHNUNG
v. 5 Räumen sowie Küche u. Badezim.
in schöner Lage Homburgs . Gest. Ang.
u. Z. 2494 an die Geschäftsstelle ds. Bl.

r.V
Schottischer
Schäferhund

gestern
entlaufen.

Gegen
Belohnung

2512

abzugeben

Hotel Kaiserhof.

l Nassauifche Ariegsvechcherung.
Letzte Bekanntmachung.

IDie „Eiierne DJajrhfrau“
die kleinste, beste und billigste Waschmaschine. In 8 Minuten

Bei der nunmehr vorzunehmenden Abrechnung werden gemäß 8 4 der maß¬
gebenden Bedingungen alle Sterbefälle berücksichtigt, die bis

spätestens 10. April 1920
<d. i. 3 Monate nach Friedensschluß ) unter den versicherten Kriegsteilnehmern infolge
einer im Kriege erlittenen Verrrflrndung oder erworbenen Krankheit erngetreten sind.

Die mit der Anmeldung ihrer Ansprüche noch rückständigen Hinterbliebenen
von gefallenen und versicherten Kriegste lnehmern werden nunmehr zum letzten Male
(vergl . unsere Bekanntmachung vom Juli —August 1919) aufg ' foiberl , tjire Ansprüche
unter Einreichung der Anteilscheine und der großen ftandesamtlrchen Sterbe¬
urkunde (bei Bermißten gerichtliche Todeserklärung) umgehend,

spätestens bis zum 24. Äoril 1929
bei uns anzumelden. Ansprüche, die nach diesem Zeitpunkt angemeldet werden,
können bei der Abrechnung nicht mehr berücksichtigt werden.

NB. Wer seine Ansprüche bereitsangemeldet und die Bestätigungskarte von uns
erhalten hat , braucht keine weiteren Schritte mehr zu unternehmen!

Die fällige Leitung der Kaffe wird den empfang -berechtigten Hinterbliebenen
unter Mitteilung der Abrechnung im Laufe des Monats Mar durch die Post übersandt.

Wiesbaden im 1P̂ U- 1920.April

2495
Direktion der Wassauischen Landesbunk.

(Abt. Raff. Kriegsversicherung.)

1 Kübel Wäsche sauber. Schonendste Behandlung der Wäsche.

nur
Probema fcheu

Montag,  den 29. März , abends 6 Uhr
im Daithaus>ur„6ol8enen Hole“
Lnisenstraße 26. Apparat zum AusnahmepreisMk. 22.—,
später Mk. 26.— erhältlich : Schmutzige Wäsche, auch Gar¬
dinen , Kragen etc. bitte mitbringen . (2490

Alleinverkauf für Frankfurt und Umgebung

Echte Teppiche
div. Größen.

Gr oh Eichenbüsett,
eine elektrische

Etzzimmerlampe
mit großem Seidenschirm.

1 Schreibmaschine,
12 t. Kleiderschrank

zu kaufen gesucht —
Angebote mit Preis 2509

D. M . 35 Wiesbaden
Hauptpost lagernd.

Zu verkausen
2 fat neue Paletots für
starke Figur , 1 Jacket mit
Weste. Anzusehen bei

Wilhelm Nehme,
2622 Luisenstr. 43.

Ruhiges

Balkonzimmer
evtl, mit Kochgelegenheit gesucht.

Offerten unter B . 2497 an
_ _ _ dieGeschäftsstelle ds . M ._
Otto <8Ht « ri « cnn; Druck untz tSetto * Echudt ' s Buchidruckerei Bad Homburg

fl. tliftmeyer,:Sranhfurta.Main,:Bergerilraße 125.
fSOOOMk.
auf 1. Hypothek zu günstigen
Bedingungen gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes u. 2501.

Gut erhaltenerLeiterwaaen
bis 6 Zentner Tragkraft , zu
v e rk a u f e n. 2508

Mühlberg 6.
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